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Jahrhunderte erfahren

Es
war ein hingekritzelter Nebensatz auf der Abon-

nements-Rechnung, der uns wissen liess, dass die
Beschenkte die Zeitlupe mit grossem Interesse liest

und immer auch das Kreuzworträtsel löst. Derartige
Komplimente erhalten wir auf der Zeitlupe-Redaktion
zum Glück recht oft. Als ich aber bei der erwähnten
Notiz den Jahrgang unserer Leserin entdeckte, da schien

mir doch mehr als eine alltägliche Feststellung dahinter
zu stecken: Frau Frieda Näf-Meier ist nämlich 107 Jahre

alt! Und wie unsere Redaktorin Erica Schmid beim Be-

such feststellen durfte, ist sie ausserordentlich gut zwäg,
eine spannende Gesprächspartnerin sowie Erzählerin, ist

noch gut zu Fuss, meistert die Treppe rauf und runter selbst-

ständig und spielt fürs Leben gern. Lesen Sie auf den Seiten 68

bis 71, was eine Frau zu erzählen hat, die drei Jahrhunderte
in ihrer Lebensgeschichte aufführen kann. Es ist nur noch

wenigen Menschen vergönnt, mit einer 18 vorne im Jahrgang zu
leben. Vielleicht verrät uns Frieda Näf-Meier eines der Geheim-

nisse, wieso sie bei so guter Gesundheit geblieben ist.
Seit wenigen Tagen können auch Sie in Sachen Gesundheit

von einer neuen Dienstleistung profitieren, die ich Ihnen hier
kurz vorstellen möchte (mehr dazu auf den Seiten 26 und 27).
Wie oft haben Sie im Herbst über den Nebel geklagt, im Winter
den kommenden Schnee «gschpürt» - sei es mit Kopfweh,
Müdigkeit oder Gliederschmerzen? Und dann noch der Föhn-

einbrach, der unzählige Menschen
leiden lässt? Wetterfühligkeit ist ein
Phänomen, das erst in jüngster Zeit
auch von Meteorologen und Ärztin-
nen beachtet und ernst genommen
wird. Denn zweifellos haben die klima-
tischen Verhältnisse Einfluss auf unser
Wohlbefinden.

Die Zeitlupe hat zusammen mit Interviewgast Rolf Bloch im Gespräc

den Wetterspezialisten von Meteo/ mit Zeitlupe-Redaktorin Erica Schmid.

SFDRS unter dem Namen VitaMet
einen Service lanciert, der auf diese

Tatsache besonders Rücksicht nimmt und stets aktuelle Progno-
sen bietet. Als Partner haben wir die Homöopathie-Experten von
Similasan gewinnen können, die wertvolle Tipps zu den ge-
sundheitlichen Aspekten geben können. Sie finden den Service

täglich aktuell im Teletext/SFl ab Seite 580 und noch mehr
Informationen im Internet unter www.vitamet.ch. Auch in der

Zeitlupe werden wir regelmässig über die Zusammenhänge
von Wetter und Gesundheit berichten. Reinschauen lohnt sich

auf jeden Fall!

Auch bei der vorliegenden Zeitlupe lohnt es sich wieder,
hineinzuschauen und sich darin zu vertiefen. Beispielsweise
ins grosse Thema, in welchem die wichtige Rolle der Gross-
eitern beleuchtet wird, oder ins Interview mit dem Schweizer

Schoggi-König Rolf Bloch, Sohn des legendären Firmengrün-
ders Camille Bloch. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
unterhaltende, aber eben auch süsse Stunden bei der Lektüre!

Emil Mahnig

Chefredaktor
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